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1 Anlass und Auftrag 

Im Kanton St. Gallen ist es Aufgabe der Gemeinden, die gebietstypische Fauna 

und Flora sowie wertvolle Landschaften, Lebensräume, Gehölze und markante 

Einzelbäume langfristig zu erhalten (gestützt auf NHG Art. 18 Abs. 1 und BauG 

Art. 98). Die Grundlagen der aktuellen Schutzverordnung (SV) der Gemeinde 

Diepoldsau, welche seit 1994 in Kraft ist, stammen aus den Jahren vor 1990. 

Die ERR Raumplaner AG begann bereits im Jahr 2011 mit der Überarbeitung 

der SV. Daraus resultierte ein Entwurf, der dann nicht weiterbearbeitet wurde. 

Seit Ende 2017 überarbeitet die Gemeinde Diepoldsau die Ortsplanung und hat 

für die verschiedenen Themenbereiche externe Fachleute in den Ortsplanungs-

prozess mit einbezogen. Der Gemeinderat Diepoldsau hat im Juni 2019 die Oe-

Plan GmbH mit der Überarbeitung der SV «Teil Natur und Landschaft» beauf-

tragt. Der Entwurf der ERR Raumplaner AG von 2011 bildete die Grundlage 

für die Überarbeitung der SV.  

Für die Schutzgebiete «Alter Rhein (Hohenemser Kurve)» und Moosanger be-

stehen aus den Jahr 1992 (Alter Rhein) und 1979 (Moosanger) separate Schutz-

verordnungen. Diese wurde ebenfalls überarbeitet. Die Inventarobjekte und -

gebiete sollen in die Schutzverordnung der Gemeinde integriert werden. Die In-

ventarisierung und Revision erfolgt durch die Büros Ökonzept und ERR Raum-

planer AG.  

Basierend auf den Inventaren werden die Bereiche des Kulturgüterschutzes (ge-

schützte Ortsbilder und geschützte Kulturgüter) und die Bereiche Natur und 

Landschaft (Naturschutzobjekte und Naturschutzflächen), durch die ERR 

Raumplaner AG in einem Schutzplan und einer Verordnung über das ganze Ge-

meindegebiet zusammengeführt. 

Im vorliegenden Bericht werden die Schutzgüter und aktuellen Inventare der 

Natur und Landschaft der drei Schutzverordnungen (SV Diepoldsau, SV 

Moosanger, SV Alter Rhein) zusammengefasst aufgeführt.  Die berücksichtig-

ten Grundlagen sowie die durchgeführten Arbeitsschritte werden im Folgen-

den dokumentiert.  
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2 Grundlagen 

2.1 Lage 

 
Abb. 1: Gemeinde Diepoldsau rot umrandet (Quelle: www.geoportal.ch) 
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2.2 Grundlagen 

Als Leitfaden für die Überarbeitung diente die Wegleitung zur Erstellung und 

Revision von Schutzverordnungen im Bereich Natur und Landschaft vom Amt 

für Natur, Jagd und Fischerei, ANJF (2015).  

 
Weiter wurden folgende Grundlagen für die Revision verwendet: 

- SV- Entwurf ERR, Stand 2011 

- Orthofoto 2004, 2009, 2011, 2013/14 und swissImage 2019 farbig (unbe-

laubt) 

- Kantonaler Übersichtsplan 1:5‘000 

- Kantonaler Zonenplan 

- Gewässernetz 1:10‘000  

- Kantonaler Richtplan  

- GAöL-Vertragsflächen SG  

- Wald-Bestandeskarte SG 

- Basiswald-Layer (Stand April 2020) 

- Naturschutzinventare des Bundes 

- Naturschutzinventare Kanton St.Gallen 

- Schutzverordnungsplan und Verordnung Gemeinde Diepoldsau, geneh-

migt vom Baudepartement des Kantons St.Gallen: 26.01.1994 

- GIS-Daten: AgriGIS-Nutzungen, Kartierung der Nationalen Objekte 

(ANJF 2019), GAöL-Vertragsflächen, Landwirtschaftszonen 

 

 

3 Vorgehen  

Der Gemeinderat hat die Bevölkerung über die geplante Revision der Schutz-

verordnung sowie die anstehenden Feldaufnahmen informiert. Zur Begleitung 

der Revision seitens der Gemeinde wurde eine Ortsplanungskommission mit 

folgenden Mitgliedern gebildet: 

− Spirig Patrik, Gemeinderat (Vorsitz OPK) 

− Gemeinderat Diepoldsau 

− Hanselmann Andrea, Ratsschreiberin 

− Hutter Georg / Hutter Beat, Präsident Ortsverwaltungsrat Diepoldsau 

− Spirig Bruno, Präsident Ortsverwaltungsrat Schmitter 

− Frei Martin, Bauverwalter  

− Holzhauser Marilene, ERR Raumplaner AG 

 

An der Sitzung vom 17. September 2020 wurde Jürg Sonderegger, Mitglied der 

Naturschutzkommission Diepoldsau, beigezogen. 

 

 

3.1 Grundlagenanalyse 

Durch OePlan wurden in einem ersten Schritt die vorhandenen Daten zusam-

mengetragen und analysiert. Der vorliegende SV-Entwurf von ERR wurde im 

ArcGIS Pro durch OePlan digitalisiert. Anhand von Luftbildern aus den Jahren 

2009, 2011, 2013/2014 und den neusten Bildern von 2019 wurden Abweichun-

gen zum Stand ERR festgehalten. Da bereits eine grosse Zeitspanne zwischen 

dem Entwurf von ERR und der Weiterbearbeitung durch OePlan lag, mussten 

zahlreiche Objekte im Feld nochmals überprüft werden. Bei den Begehungen 

im Winter/Frühling 2020 wurden Einzelbäume, Baumgruppen, Hecken, Feld- 

und Ufergehölze überprüft. Anhand von GIS-Grundlagen (GAöL-Flächen, QII-
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Flächen und Inventare) wurden potenziell wertvolle Flächen ausgeschieden, 

welche im Sommer 2020 begutachtet wurden. 

 

 

3.2 Aufnahmekriterien für Schutzobjekte und -flächen 

Die Aufnahmekriterien für die Gehölze, nach welchen ERR den Stand 2011 er-

arbeitet hatte, wurden durch OePlan übernommen. Damit soll eine Analogie der 

Aufnahmen garantiert werden. Die Kriterien werden folgend im Detail erläutert.    

Beim Baumschutz sind die Gemeinden allein zuständig, die Auswahlkriterien 

zu bestimmen. Für einzelne Schutzobjekttypen wurden ergänzende Aufnahme-

kriterien zu den Erläuterungen in der Wegleitung des ANJF (2015) definiert. 

Grundsätzlich gibt es im Inventarplan keine Überlagerungen von Naturschutz-

gebieten und Hecken, da Gehölze in einem Naturschutzgebiet bereits geschützt 

sind.  

3.2.1 Naturschutzgebiet Rheindamm 

Abgestützt auf die Kartierungen von Mai bis Juni aus dem Jahr 2017 wurden 

die wertvollen Flächen der Rheindämme bezeichnet. 

3.2.2 Naturschutzgebiet Mittelwuhr 

Am Mittelgerinnewuhr ist der Anteil an schützenswerten Lebensräumen so 

hoch, dass diese durchgehend als schutzwürdiges Gebiet inventarisiert wurde. 

3.2.3 Einzelbäume, Baumgruppen, Baumreihen, Alleen 

Für die Erfassung der Gehölze waren folgende Kriterien ausschlaggebend:  

- Ästhetische Bedeutung  

- Ökologische Bedeutung 

- Grösse des Gebiets 

- Entwicklungsdauer 

- Natur- bzw. kulturhistorische Bedeutung 

 

Obst- und Nussbäume werden üblicherweise nicht inventarisiert oder in die SV 

aufgenommen. Bei vier grossen Birnbäumen wurden Ausnahmen gemacht, da 

diese Obstgehölze stark orts- oder landschaftsbildprägend sind. 

3.2.4 Hecken und Ufergehölze 

Grundsätzlich waren dieselben Kriterien wie bei Kap. 3.2.3 ausschlaggebend. 

Lücken welche grösser als 10 Meter sind, werden im Inventarplan dargestellt. 

Weist eine Hecke Lücken kleiner als 10 Meter auf, wird diese als durchgehende 

Linie dargestellt. Stark lückige Hecken werden im Inventar als solche beschrie-

ben.  

3.2.5 Feldgehölze 

Grundsätzlich waren dieselben Kriterien wie bei Kap. 3.2.3 ausschlaggebend. 

Bei der Ausscheidung der Feldgehölze wurde der aktuelle Basiswald-Layer 

Stand April 2021 berücksichtigt. Alle flächigen Gehölze, welche in diesem 

Layer nicht durch das Kantonsforstamt aufgenommen worden sind, werden als 

Feldgehölze im Inventarplan dargestellt. 
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3.2.6 Lebensraum Schongebiet 

Gemäss kantonalem Richtplan ist ein Lebensraum Schongebiet entlang des Al-

ten Rheines (Hohenemser Kurve) verzeichnet. Ein Grossteil liegt im Perimeter 

der rechtskräftigen Schutzverordnung Alter Rhein (Hohenemser Kurve). Die 

Schutzverordnung Alter Rhein wurde in einem separaten Prozess durch Ökon-

zept und ERR Raumplaner AG revidiert und in die neue Schutzverordnung in-

tegriert. Der Lebensraum Schongebiet wird nicht in die Schutzverordnung über-

tragen. 

 

3.2.7 Landschaftsschutzgebiet 

In der rechtskräftigen Schutzverordnung Alter Rhein (Hohenemser Kurve), 

stand 1992 ist ein grosser Teil des Alten Rheins und der angrenzenden Ufer 

sowie der Feld- und Ufergehölze als Landschaftsschutzgebiete ausgeschieden. 

3.2.8 Trockenmauern 

Das Gebiet weist keine Trockenmauern auf, weshalb diese im folgenden Bericht 

nicht aufgeführt sind. 

 

 

3.3 Feldaufnahmen 

Die ergänzenden Feldaufnahmen im Perimeter der bestehenden Schutzver-

odnungen Diepoldsau und Moosanger wurden durch OePlan von Februar bis 

September 2020 durchgeführt. Alle überprüften Schutzgebiete und Schutzob-

jekte wurden vor Ort fotografisch dokumentiert. Standorte und Perimeter wur-

den im Feld erhoben beziehungsweise überprüft, wo schwer ortbar, mit dem 

GPS genau eingemessen. Generell wurden vielerorts Abweichungen und Unge-

nauigkeiten der aktuellen Schutzverordnung von bis zu 10 Metern festgestellt. 

Für Hecken bei denen die Differenz mehr als zehn Meter aufwies, werden Er-

satzmassnahmen gefordert. Bei einer Differenz weniger als zehn Meter wird auf 

Ersatzforderungen verzichtet, da sie möglicherweise auf eine Ungenauigkeit in 

der planlichen Darstellung zurückzuführen ist. Ebenso wird für nicht mehr vor-

handene Einzelbäume Ersatz gefordert. 

Die Schutzgebiete wurden entsprechend den Kategorien gemäss Wegleitung des 

ANJF (2015) erfasst. Die Zuordnung erfolgte anhand einer Vegetationsanspra-

che. In den Gebietsbeschreibungen werden jeweils die Lebensräume gemäss 

DELARZE ET AL. (2015) aufgeführt und nach dessen Anteil geschätzt. Es wurde 

jedoch keine flächendeckende Lebensraumkartierung durchgeführt. Sämtliche 

Schutzgebiete und Schutzobjekte wurden mittels Aufnahmeprotokoll dokumen-

tiert und als Inventar erfasst. Diese sind im Anhang 2: «Inventar schutzwürdige 

Gebiete» und Anhang 3: «Inventar schutzwürdige Objekte» ersichtlich. 

 

Die Aufnahmen für das Schutzgebiet Alter Rhein (Hohenemser Kurve) erfolg-

ten 2023 durch das Büro Ökonzept. 

 

3.4 Erstellung des Reglements 

Das Reglement wurde durch ERR auf der Basis des Musterreglements «Muster-

Reglement zur Schutzverordnung, Teil Natur und Landschaft» im Anhang der 

Wegleitung (ANJF Stand 2015) erstellt.  
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4 Anpassungen aufgrund der Revision 

4.1 Neue oder angepasste Gebiete und Objekte 

In den folgenden Abschnitten werden Gebiete und Objekte aufgeführt, welche 

neu in das Inventar aufgenommen werden. Weiter sind alle Objekte aufgelistet, 

bei denen der Perimeter oder die Schutzkategorie angepasst wird. Zudem sind 

der Vollständigkeit halber auch alle in der SV 1994 bereits enthaltenen Gebiete 

und Objekte aufgeführt. Objekte der SV ‘Alter Rhein’ werden ebenfalls als neue 

Objekte aufgeführt. 

 

4.1.1 Stehgewässer (BioT) 

In der neuen Kategorie Stehgewässer wurden insgesamt sieben Gebiete mit an-

grenzendem Uferbereich erfasst (Tab. 1). Stehgewässer stellen mit ihrer offenen 

Wasserfläche und der typischen Ufervegetation, insbesondere für Libellen und 

Amphibien, einen wichtigen Fortpflanzungslebensraum dar (Abb. 2). Die Re-

tentionsbecken wurden nicht inventarisiert, da die Entwässerung der A13 in 

diese Becken erfolgt und diese stark durch Abriebpartikel, Salz und weitere 

Schadstoffe belastet sind. Im Lebensraumbeschrieb werden alle Amphibien auf-

gelistet, welche im Amphibieninventar SG/AI/AR (Stand 2010) vermerkt sind. 

Sofern aktuellere Bestandes-Erhebungen vorlagen, wurden diese aufgeführt. 

 

 
Abb. 2: Strukturreichtum für Fauna und Flora am Weiher Agerst (BioT15) 

 

Tab. 1: Naturschutzgebiete Stehgewässer (BioT) 

Obj.-Nr. neu Flurname Beschreibung Antrag 

BioT5 
Sporthal-

lenstrasse 

Weiher von Schilf und Hochstaudenflur umge-

ben 

Neuauf-

nahme 

BioT6 
Rheinun-

ternehmen 

Zwei Weiher unterhalb des Hochwasserdamms 

im Areal des Rheinunternehmens 

Neuauf-

nahme 
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4.1.2 Naturschutzgebiet feucht, nicht beweidet (NFA) 

Feuchte Naturschutzgebiete umfassen nasse, relativ nährstoffarme Standorte, 

die ursprünglich durch Rodung oder Verlandung entstanden und anschliessend 

landwirtschaftlich genutzt wurden. Diese Gebiete entsprechen gemäss 

DELARZE ET AL. (2015) den Lebensraumgruppen Flachmoore und Feuchtwie-

sen.   

BioT10 

Westlich 

des Nollen-

hofs 

Weiher am Waldrand westlich des Nollenhofs 

mit Feuchter Hochstaudenflur 

Neuauf-

nahme 

BioT11 
Sickerka-

nal Nord 

Zwei mit einem Schilfgürtel umgebene Wei-

her, westlich des renaturierten Sickerkanals 

Nord 

Neuauf-

nahme 

BioT12 
Sickerka-

nal Süd 

Kleineres Stehgewässer westlich des renatu-

rierten Sickerkanals Süd, unterhalb der Bö-

schung beim Coop 

Neuauf-

nahme 

BioT15 Agerst 
Gesamtkomplex mit unterschiedlich grossen 

Weihern und Strukturreichtum 

Neuauf-

nahme 

BioT16 Fahrwinkel 

Gesamtkomplex mit zwei stark beschatteten 

Weihern, an bereits geschützte Hecke angren-

zend 

Neuauf-

nahme 
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Tab. 2 zeigt alle erfassten Gebiete, mit Kurzbeschrieb und Angaben zu Ände-

rungen zu bestehender SV. 

 

 
Abb. 3: Schutzgebiet NFA4 am Honglermooskanal mit typischer Ufervegetation, Mä-

desüss und Blutweiderich 
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Tab. 2: Naturschutzgebiete feucht, nicht beweidet 

 

 

Obj.-Nr.  

neu 

Flurname Beschreibung Antrag 

NFA1 Moosan-

ger 

Das Flachmoor von nationaler Bedeutung 

‘Moosanger’ wurde bisher durch eine sepa-

rate Schutzverordnung geschützt und wird 

neu in die kommunale Schutzverordnung in-

tegriert. 

Perimeter-An-

passung auf-

grund Neukar-

tierung der Nati-

onalen Objekte 

durch das ANJF.  

Integration in 

die kommunale 

Schutzverord-

nung. 

NFA3 Hongler-

mooska-

nal Mitte 

Feuchte Hochstaudenflur beidseits in den Bö-

schungen des mittleren Honglermooskanals 

Neuaufnahme 

NFA4 Hongler-

mooska-

nal Ost 

Feuchte Hochstaudenflur beidseits in den Bö-

schungen des Honglermooskanals 

Neuaufnahme 

NFA8 Parallel-

kanal 

Kieswerk 

Sieber 

Feuchte Hochstaudenflur in den Böschungen 

des Parallelkanals beim Kieswerk Sieber 

Neuaufnahme 

NFA9 Balga-

cher-

strasse 

Feuchtwiese (NFA) zwischen Balga-

cherstrasse und Autobahn, mit Böschung 

Neuaufnahme 

NFA21 Nollen Der Grundwasserweiher im ehemaligen 

Flussbett des Rheins mit Ufergehölz und Au-

enwald wurde bisher durch die separate 

Schutzverordnung ‘Alter Rhein (Hohenemser 

Kurve)’ geschützt und wird neu in die kom-

munale Schutzverordnung integriert. 

Integration in 

die kommunale 

Schutzverord-

nung 

NFA22 Zollamt 

Schmitter 

Der Grundwasserweiher im ehemaligen 

Flussbett des Rheins mit Röhricht, Ufergehölz 

und Auenwald wurde bisher durch die sepa-

rate Schutzverordnung ‘Alter Rhein (Ho-

henemser Kurve)’ geschützt und wird neu in 

die kommunale Schutzverordnung integriert. 

Integration in 

die kommunale 

Schutzverord-

nung 

NFA23 Zollamt 

Ho-

henems 

Der Grundwasserweiher im ehemaligen 

Flussbett des Rheins mit Ufergehölz, Auen-

wald und Flachwasserzone wurde bisher 

durch die separate Schutzverordnung ‘Alter 

Rhein (Hohenemser Kurve)’ geschützt und 

wird neu in die kommunale Schutzverord-

nung integriert. 

Integration in 

die kommunale 

Schutzverord-

nung 

NFA24 Rhein-

spitz 

Der Grundwasserweiher im ehemaligen 

Flussbett des Rheins mit Ufergehölz, Auen-

wald und Flachwasserzone wurde bisher 

durch die separate Schutzverordnung ‘Alter 

Rhein (Hohenemser Kurve)’ geschützt und 

wird neu in die kommunale Schutzverord-

nung integriert. 

Integration in 

die kommunale 

Schutzverord-

nung 

NFA25 Fahrmad Der ehemalige Auenwald mit Kleingewässern 

wurde bisher durch die separate Schutzver-

ordnung ‘Alter Rhein (Hohenemser Kurve)’ 

geschützt und wird neu in die kommunale 

Schutzverordnung integriert. 

Integration in 

die kommunale 

Schutzverord-

nung 
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4.1.3 Naturschutzgebiet trocken, nicht beweidet (NTA) 

Trockene Naturschutzgebiete umfassen relativ nährstoffarme Standorte, die ur-

sprünglich durch Rodung entstanden und anschliessend landwirtschaftlich ge-

nutzt wurden. Diese Gebiete entsprechen gemäss DELARZE ET AL. (2015) dem 

Lebensraum Mitteleuropäischer Halbtrockenrasen oder artenreicher Fromental-

wiesen. In dieser Kategorie (siehe Tab. 3) werden drei Gebiete neu inventari-

siert. Bei den anderen beiden Gebieten handelt es sich um Perimeter-Anpassun-

gen bereits bestehender Schutzobjekte. Das NTA im Moosanger kommt auf-

grund der Neukartierung der nationalen Objekte vom ANJF zustande. Bisher 

war diese Fläche auch als Naturschutzgebiet feucht (NFA) erfasst.   
 

Tab. 3: Naturschutzgebiete trocken, nicht beweidet (NTA) 

 

4.1.4 Übergangsbereich (Pufferzonen) 

Neu wurden um alle Feucht- und Trockenwiesen, bei denen ein Nährstoffeintrag 

durch die Bewirtschaftung der angrenzenden Flächen erfolgt, Pufferzonen aus-

geschieden. Diese wurden gemäss Wegleitung des ANJF (2015), je nach Nut-

zungsintensität und möglichem Einfluss der angrenzenden Flächen, fünf bis 

zehn Meter breit festgelegt: (mässiger Nährstoffeintrag fünf Meter/starker Nähr-

stoffeintrag zehn Meter). In den meisten Fällen betragen die Puffer fünf Meter. 

Ausnahme bildet der Pufferbereich im Moosanger, wo es sich um ein nationales 

Schutzgebiet handelt. Die definitive Abgrenzung der Pufferzonen wurde dort 

aus den aktuellen Plänen von Jonas Barandun übernommen. Sie weisen eine 

Breite von 12 bis 36 Metern auf. 

 

4.1.5 Naturschutzgebiet Rheindamm 

Die Hochwasserdämme des Rheins weisen artenreiche Halbtrockenrasen und 

Fromentalwiesen mit Übergangsbereichen auf. Auf dem kiesigen Untergrund 

der stillgelegten Geleise finden sich Ruderalstandorte. Vermerk zu Sonderstatus 

gemäss Rheingesetzgebung RHG: Eingriffe zu Gewährleistung des Hochwas-

serschutzes gemäss Verantwortlichkeit der Rheingesetzgebung sind zulässig.  

 

Obj.-Nr.  

neu 

Flurname Beschreibung Antrag 

NTA2 Moosanger Aufgrund der Neukartierung der 

Nationalen Objekte durch das 

ANJF ist ein Teil der Schutzflä-

che im Moosanger als NTA aus-

geschieden worden. 

Neuaufnahme als NTA, 

bisher als NFA geschützt  

NTA7 Rheindamm 

links 

Artenreiche bereits geschützte 

Trockenwiesen am linken 

Rheindamm beim Rheinunterneh-

men. 

Perimeter gemäss 

Biotopkartierung 

national/regional 

NTA13 Sickerkanal Halbtrockenrasen und Fromental-

wiesen beidseits in den Böschun-

gen entlang des renaturierten Si-

ckerkanals. 

Neuaufnahme 

NTA14 Agerst Rückführungsfläche mit Fromen-

talwiese und kleinräumig artenrei-

chem Halbtrockenrasen. 

Neuaufnahme 

NTA17 Ober Spitz Artenreicher Halbtrockenrasen im 

Vorland des Rheins. 

Neuaufnahme 



  Revision Schutzverordnung Gemeinde Diepoldsau 

 

1912_Planungsbericht_Inventarisierung_20250414_ut.docx  

 

Tab. 4: Naturschutzgebiet Rheindamm 

 

4.1.6 Naturschutzgebiet Mittelwuhr 

Die Lebensräume am Mittelgerinnewuhr sind aufgrund des periodisch stattfin-

denden Lettenabtrags sehr dynamisch. Die Nutzung ist durchwegs extensiv und 

beschränkt sich auf maximal einen Schnitt pro Jahr. Überall dort wo nicht re-

gelmässig geschnitten wird, können sich Gehölze einstellen. Die dichte Vielfalt 

dieser Lebensräume und die grosse Ausdehnung machen die Mittelwuhr für 

Fauna und Flora besonders wertvoll. Vermerk zu Sonderstatus gemäss Rhein-

gesetzgebung RHG: Eingriffe zu Gewährleistung des Hochwasserschutzes ge-

mäss Verantwortlichkeit der Rheingesetzgebung sind zulässig.  

 

Tab. 5: Naturschutzgebiet Mittelwuhr 

 

4.1.7 Amphibienlaichgebiet, Wanderobjekt 

Auf Parzelle 972 (Industriezone) liegt das Amphibienlaichgebiet von nationaler 

Bedeutung (Objekt SG96), welches als Wanderobjekt eingestuft ist. Das Objekt 

wurde am 30.10.2020 von Jonas Barandun (karch-Regionalvertreter) vor Ort 

beurteilt. Aufgrund der Begehung wurde eine Weiterführung als Wanderobjekt 

empfohlen. In Absprache mit Erich Fischer (ANJF) wird das Objekt im Schutz-

plan als Punktsymbol dargestellt. Weiter wird, um eine langfristige Dynamik 

auf dem Areal zuzulassen, auf die Erfassung eines Feldgehölzes verzichtet. Über 

das nationale Inventarobjekt wird vom ANJF mit der Grundeigentümerschaft 

eine Vereinbarung abgeschlossen, in der auch der flächenmässige Erhalt des 

Gehölzes geregelt wird. Die im Verordnungstext vorgegebene Begleitung durch 

eine Fachperson ist bereits aufgegleist. OePlan hat von der Grundeigentümer-

schaft im Februar 2021 den Auftrag für einen jährlichen Rundgang und die da-

rauf abgestützte Beratung erhalten. 

 

Tab. 6: Amphibienlaichgebiet von nationaler Bedeutung 

 

4.1.8 Lebensraum Schongebiet 

Der Perimeter im kantonalen Richtplan reicht von der Landesgrenze in der Mitte 

des Alten Rheines über den bestockten Uferbereich mit dem angrenzenden Fahr-

weg rund 130 Meter ins intensiv genutzte und strukturarme Landwirtschaftsland 

Obj.-Nr.  

neu 

Flurname Beschreibung Antrag 

NTA18 Rheindamm Halbtrockenrasen und Fromental-

wiesen beidseits in den Böschun-

gen des Hochwasserdamms 

Neuaufnahme 

Obj.-Nr.  

neu 

 Flurname Beschreibung Antrag 

NTA19  Mittelwuhr Dynamische Lebensräume am 

Mittelwuhr 

Neuaufnahme 

Obj.-Nr.  

neu 

Flur-

name 

Beschreibung Antrag 

BioT20 Kies-

grube 

Sieber 

Amphibienlaichgebiet von natio-

naler Bedeutung, Wanderobjekt, 

Standort dynamisch 

Neuaufnahme 



  Revision Schutzverordnung Gemeinde Diepoldsau 

 

1912_Planungsbericht_Inventarisierung_20250414_ut.docx  

 

hinein. Ein Grossteil liegt im Perimeter der objektspezifischen Schutzverord-

nung Alter Rhein (Hohenemser Kurve), welche seit 1992 rechtskräftig ist (Abb. 

4). Die objektspezifische Schutzverordnung wurde in einem separaten Prozess 

durch die Büros Ökokonzept und ERR Raumplaner AG revidiert. Die Umset-

zung des Schongebietes wird im Rahmen der Überarbeitung der Schutzverord-

nung Alter Rhein (Hohenemser Kurve) nicht berücksichtigt (s.a. Planungsbe-

richt ERR, Kap. 3.4 Kantonaler Richtplan).  

 

 
 

Abb. 4: Lebensraum Schongebiet gemäss kantonalem Richtplan 

 

4.1.9 Landschaftsschutzgebiete 

Die heutigen Landschaftsschutzgebiete der Schutzverordnung Alter Rhein (ho-

henemser Kurve) werden als Naturschutzgebiet, Hecke oder Ufergehölz ins In-

ventar aufgenommen.  

4.1.10 Einzelbäume und Baumgruppen 

Als speziell schützenswert wurden Linden und Eichen angesehen. Linden sind 

kulturhistorisch bedeutend (Abb. 5) und erreichen ein hohes Alter. Eichen sind 

ökologisch äusserst wertvoll und werden sehr alt. Bei den Weiden und Pappeln 

war der landschaftsbildprägende Charakter ausschlaggebend für eine Auf-

nahme. Andere Arten sind aufgrund ihrer Besonderheit oder ihrer Ortsbildprä-

gung im Inventar aufgeführt. Die einzelnen Kriterien sind im Anhang 1 und die 

Einstufung der Schutzwürdigkeit im Inventar (Anhang 3) ersichtlich. Alle als 

schützenswert erfassten Objekte sind auf dem Inventarplan (Beilage A) ersicht-

lich.  
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Abb. 5: Bereits in SV 1994 geschützte, mächtige Linde am Kirchweg (EBG54) 
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Tab. 7: Neue Einzelbäume und Baumgruppen im Inventar 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. Schutz-

inventar 2011 
Parzelle Baumart 

Anzahl Bäume 

EBG01 EBG 817 1282 Weide 1 

EBG04 EBG 203 1227 Winterlinde 1 

EBG05 EBG 818 1227 Weide 1 

EBG06 EBG 838 1227 5 Hainbuchen, 1 Birke 6 

EBG09 EBG 840 1228 Birnbäume 2 

EBG12 EBG 824 1228 Linde 1 

EBG16 EBG 827 1248 Eiche 1 

EBG17 EBG 217 1256 Trauerweide 1 

EBG18 EBG 213 1205 Weide 1 

EBG19 EBG 822 1138 Linde 1 

EBG20 EBG 821 1141 Eiche 1 

EBG21 EBG 804 1137 Linde 1 

EBG22 EBG 805 1135 Linde 1 

EBG23 EBG 803 1088 Linde 1 

EBG24 EBG 222 1079 Silberweide 1 

EBG25 EBG 221 1661 Pappel 1 

EBG26 EBG 802 1079 Linde 1 

EBG28 EBG 224 1689 Eiche 1 

EBG29 EBG 825 1129 Eiche 1 

EBG30 EBG 841 1130 Birnbaum 1 

EBG31 EBG 830 90 Säulenpappel 1 

EBG32 EBG 806 1094 Linde 1 

EBG35 EBG 229 2626, 642 Linde, Nussbaum 2 

EBG36 EBG 807 807 Kastanie 1 

EBG37 EBG 836 807 Trauerweide 1 

EBG38 EBG 842 815 Birnbaum 1 

EBG39 EBG 833 1680 Silberweide 1 

EBG40 EBG 220 1064 Weide 1 

EBG41 EBG 834 1072 Eiche 1 

EBG42 EBG 226 1938 Linde 1 

EBG44 EBG 808 983 Eiche 1 

EBG45 EBG 809 983 Eiche 1 

EBG46 EBG 837 985 Eiche 1 

EBG49 EBG 241 822 Spitzahorn 1 

EBG50 EBG 242 2 Linde 1 

EBG51 EBG 237 223 Platane 1 

EBG52 EBG 236 223 Trauerweide 1 

EBG53 EBG 238 233 Walnuss 1 

EBG55 EBG 243 858 Silberweiden 3 

EBG57 EBG 246 969 Linde 1 

EBG60 EBG 812 1182 Weide 1 

EBG61 EBG 254 1185 Silberweide 1 

EBG62 EBG 843 1190 Ahorn 1 

EBG63 EBG 811 1195 Ahorne 2 

EBG65 EBG 248 1196 Esche 1 

EBG66 EBG 249 1198 Weide, Eiche 2 
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Tab. 8: Bereits 1994 in der SV enthaltene Einzelbäume und Baumgruppen 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. Schutz-

inventar 2011 

Obj.-Nr.  

SV 1994 
Parzelle Baumart 

Anzahl Bäume 

EBG02 EBG 207 5 354 Eiche 1 

EBG03 EBG 839 5 1225 Silberweide 1 

EBG07 EBG 205 11 1228 Eichen 2 

EBG08 EBG 206 10 1228 Eiche 1 

EBG10 EBG257 9 1228 Eiche +1 

EBG11 EBG 204 12 1232 Eichen 2 

EBG14 EBG 208 4 1249 Eiche 1+1 

EBG15 EBG 209 7 1263 Eiche 1 

EBG27 EBG 223 37 1079 Eiche 1 

EBG33 EBG 231 36 706 Schwarznuss 1 

EBG34 EBG 230 33, 34 1444 Winterlinde, Ross-

kastanie 

2 

EBG43 EBG 800 41 982 Eiche 1 

EBG47 EBG 240 42 986 Linde, 2 Eichen 1+2 

EBG48 EBG 219 32 66 Birken 3 

EBG54 EBG 239 29 376 Linde 1 

EBG56 EBG 244 28 314 Linde (fällt evtl. 

noch weg) 

1 

EBG64 EBG 252 20 1200 2 Linden, Erle, 

Spitzahorn 

4 

EBG67 EBG 250 23 935 Eiche 1 

EBG68 EBG 225 38 819 Ahorn 1 

 

4.1.11 Baumreihen und Alleen 

Der Inventarplan (Beilage A) zeigt alle Baumreihen und Alleen, welche in die 

Schutzverordnung übernommen werden sollen (Empfehlung schützenswert). 

Die einzelnen Kriterien sind im Anhang 1 und die Einstufung der Schutzwür-

digkeit im Inventar (Anhang 3) ersichtlich. Die Eschenreihe A10 wird langfris-

tig durch Ufergehölze ersetzt werden. 

 

Tab. 9: Neue Baumreihen und Alleen im Inventar 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. Schutz-

inventar 2011 

Typ Status Flurname Parzelle 

BA03 BA 113 Baumreihe neu Maientrattkanal 1315 

BA04 BA 114 Baumreihe neu Maientrattkanal 1315 

BA05 BA 115 Allee neu Maientrattkanal 1315 

BA12 BA 122 Baumreihe neu Lehenmad 898 

BA13 BA 110 Baumreihe neu Rüti 1198 

 

Tab. 10: Bereits 1994 in SV enthaltene Baumreihen und Alleen 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. 

Schutzin-

ventar 2011 

Obj.-Nr.  

SV 1994 

Typ Status Flurname Parzelle 

BA01 BA 101 1 Allee bestehend Binnenkanal 1294, 

1299, 

1671 

BA02 BA 102 3 Allee bestehend Krummen-

see-K.  

1240 

BA06 BA 103 8 Allee bestehend Grundloch-

kanal 

1230 
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BA09 BA 104 15 Baum-

reihe 

bestehend Autobahn 1212 

BA10 BA 106 16 Baum-

reihe  

bestehend Autobahn 1212 

BA11 BA 108 30 Baum-

reihe 

bestehend Zentrum 212, 213, 

222, 223 

BA14 BA 123 24 Baum-

reihe 

bestehend Rüti 1198 

BA15 BA 112 18 Baum-

reihe 

bestehend Rhyspitz 1186, 

1517 

4.1.12 Hecken und Ufergehölze 

Der Inventarplan (Beilage A) zeigt alle Hecken und Ufergehölze, welche in die 

Schutzverordnung übernommen werden sollen (Empfehlung schützenswert). 

Die einzelnen Kriterien sind im Anhang 1 und die Einstufung der Schutzwür-

digkeit im Inventar (Anhang 3) ersichtlich.  

 

Tab. 11: Neue Hecken und Ufergehölze im Inventar 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. 

Schutzinventar 

2011 

Typ Status Flurname Parzelle 

HFUG101 HFUG 301 Hecke neu Hongler-

mooskanal 

1221, 1223 

HFUG103 HFUG 720 Hecke neu Kieswerk 

Sieber Au-

tobahn 

1212 

HFUG104 HFUG 721 Hecke neu Rheindamm 1212 

HFUG105 HFUG 712 Ufergehölz neu Rheindamm 1212 

HFUG109 HFUG 321 Hecke neu Eisenriet-

strasse 

1218 

HFUG110 HFUG 718 Hecke neu Lehenmaad-

strasse 

898 

HFUG111 HFUG 322 Hecke neu Lehen-

maadstrasse 

West 

1194 

HFUG112 HFUG 323 Hecke neu Lehen-

maadstrasse 

Ost 

1196 

HFUG113 HFUG 324 Hecke neu Fahrmadhof 1847 

HFUG118 HFUG 318 Hecke neu Werdstrasse 

Agerst 

965, 966, 967 

HFUG120 HFUG 711 Hecke neu Stockstrasse 1039 

HFUG123 HFUG 725 Hecke neu Tramstrasse 

PP 

1239 

HFUG124 HFUG 310 Hecke neu Einfangka-

nal 

1684 

HFUG125 HFUG 308 Hecke neu Will-

denausand 

1134, 2125, 2126, 

2127, 2128 

HFUG126 HFUG 306 Ufergehölz neu Sickerkanal 

Nord 

2670, 1139, 1239 

HFUG127 HFUG 708 Ufergehölz neu Böschach-

kanal 

1123 

HFUG128 HFUG 709 Hecke neu Nollenhof 1141 

HFUG129 HFUG 301 Ufergehölz neu Hongler-

mooskanal 

1221, 1223 

HFUG130 HFUG 714 Ufergehölz neu Rheinunter-

nehmen 

1169 
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Tab. 12: Bereits 1994 in der SV enthaltene Hecken und Ufergehölze 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. 

Schutzinventar 

2011 

Obj.-Nr.  

SV 1994 

Typ Status Flurname Parzelle 

HFUG100 HFUG 302 

 

6 Hecke bestehend Krum-

mensee 

1241, 

1242 

HFUG102 HFUG 722 

 

13 Hecke bestehend Rheinun-

ternehmen 

1239 

 

HFUG106 HFUG 701 19 Hecke bestehend Fahrmad 1186 

HFUG107 HFUG 307 17 Uferg. bestehend Sickerka-

nal Süd 

1182 / 

1212 

HFUG114 HFUG 702 21 Hecke bestehend Fahrmad 1847 

HFUG115 HFUG 703 22 Hecke bestehend Fahrwin-

kel 

1198 

HFUG116 HFUG 704 25 Hecke bestehend Tratt-

strasse 

1544, 

1545 

HFUG119 HFUG 315 27 Hecke bestehend Obere 

Böschach-

strasse 

945, 946, 

2524 

HFUG121 HFUG 312 40 Hecke bestehend Schiess-

stand 

1676 

HFUG122 HFUG 311 40 Hecke bestehend Sportplatz 1072 

Tab. 13: Hecken und Ufergehölze der SV ‘Alter Rhein’ 1992 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. SV 

Alter Rhein 

1995 

Typ Status Flurname Parzelle 

HFUG108 LS-Gebiet* Hecke Bestehend  

SV Alter Rhein 

 1189, 

1216 

HFUG300 LS-Gebiet* Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Alter Rhein 

bei Oberer 

Letten 

1085, 

1145 

HFUG301 LS-Gebiet* Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Mitteldamm 

Alter Rhein 

bei Oberer 

Letten 

1085 

HFUG302 LS-Gebiet* Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Alter Rhein 1076 

HFUG303 LS-Gebiet* Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Alter Rhein 

bei Kap-

pensand 

1046, 

1076 

HFUG304 LS-Gebiet* Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Mitteldamm 

Alter Rhein 

1046, 

1076 

HFUG305 LS-Gebiet*, 

NS-Gebiet** 

Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Alter Rhein 

bei Widen-

mad, Fahr-

mad, Fahrwin-

kel, Rüti, A-

gerst 

1186, 

1202 

HFUG306 LS-Gebiet*, 

NS-Gebiet** 

Uferge-

hölz 

Bestehend  

SV Alter Rhein 

Mitteldamm 

Alter Rhein 

bei Widen-

mad, Fahr-

mad, Fahrwin-

kel, Rüti, A-

gerst 

1186, 

1202 

*LS-Gebiet= Landschaftsschutzgebiet 

**NS-Gebiet= Naturschutzgebiet 
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4.1.13 Feldgehölze 

In der bisherigen Schutzverordnung waren Gehölze als Hecken, Einzelgehölze 

oder Baumgruppen erfasst. Die Kategorie Feldgehölze wird neu geführt. Alle 

als schützenswert eingestuften Feldgehölze sind in Tab. 14 und auf dem Inven-

tarplan (Beilage A) ersichtlich. Die einzelnen Kriterien sind im Anhang 1 und 

die Einstufung der Schutzwürdigkeit im Inventar (Anhang 3) ersichtlich.  

 

 

Tab. 14: Neue Feldgehölze im Inventar 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr. 

Schutzinventar 

2011 

Obj.-Nr.  

SV 1994 

Flurname Arten 

HFUG200 HFUG 706 - Isenriet Hainbuche, Weide, Hasel, 

Weissdorn, Schwarzdorn, 

Himbeere, Rose, Gemeiner 

Schneeball 

HFUG201 HFUG 710 - Hintere 

Schwelli 

Spitzahorn, Weissdorn, 

Esche, Fichte, Schneeball, 

Rose 

HFUG202 HFUG724 - Ober Spitz Weide, Hartriegel, Holun-

der 

HFUG203 HFUG719 - Bofelstrasse Hasel, Kirsche, Esche, 

Ahorn, Eiche 

HFUG204 HFUG 317 26 Obere 

Böschachstra-

sse  

Spitz- und Bergahorn, Kir-

sche, Esche, Buche 

 

HFUG205 HFUG 316 - Fideli Fichte, Esche, Spitz- und 

Bergahorn, Birke, Eiche, 

Nussbaum, Hasel und Ho-

lunder 

HFUG206 HFUG 314 - Stockstrasse Linde, Birke, Fichte, Kor-

nelkirsche 

HFUG207 HFUG 715 39 / 43 Sportplatz Eiche und viele weitere 

HFUG208 HFUG726 - Weid Fichte, Birke, Esche 
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4.2 Zu entlassende Schutzobjekte 

4.2.1 Zu entlassende Einzelbäume, Baumgruppen, Baumreihen und 
Hecken 

Für die in Tab. 15 und Tab. 16 aufgeführten Einzelbäume oder Baumgruppen 

empfehlen wir den Schutzstatus aufzuheben. Die in Abb. 6 ersichtliche Eichen-

gruppe soll ersatzlos aus der Schutzverordnung entlassen werden. Sie ist stark 

in das umgebende Feldgehölz eingewachsen und neu als Feldgehölz 

(HFUG207) geschützt.  

 

 
Abb. 6: HFUG 313 neu als Feldgehölz (HFUG207) geschützt 

 

Tab. 15: Einzelbäume und Baumgruppen, welche ersatzlos aus der Schutzverordnung entlassen werden sollen 
Obj.-Nr.  

SV 1994 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr.  

Schutzinventar 

2011 

Begründung 

2 NFA1 EBG 202 Die Baumgruppe befindet sich innerhalb des Perimeters des Schutzgebietes Moosan-

ger (NFA1) und ist daher bereits geschützt. Die Bäume haben keine markante Wir-

kung, da sie stark in die umgebenden Gehölze eingewachsen sind.  

14 - HFUG 304 Die Hecke wurde in der alten SV mit 38 m Länge dargestellt. Alte Luftbilder zeigen 

nur eine Hainbuchengruppe, welche heute noch existiert. Diese haben wir als nicht 

schützenswert erachtet.  

39 HFUG207 HFUG 313 Die alten Eichen sind stark in das umgebende Feldgehölz (HFUG207) eingewachsen 

und als separate Gehölze schwer erkennbar. 

43 HFUG207 EBG 801 Die Weide ist stark in das umgebende Feldgehölz (HFUG207) eingewachsen und als 

Einzelbaum schwer erkennbar. 

 

Tab. 16: Einzelbäume, welche in der Schutzverordnung einen falschen Bestand aufweisen 
SV-Nr. 

1994 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr.  

Schutzinventar 

2011 

Begründung 

11 EBG07 EBG 205 In der rechtskräftigen Schutzverordnung wurden drei Bäume erfasst. Es sind aber 

bloss zwei vorhanden. Wie die alte Luftaufnahme von 1966 und das Orthofoto von 

2004 zeigen, existierten zum Zeitpunkt als die SV genehmigt wurde nur zwei Eichen. 

Diese sind neu als Objekt- Nr. EBG07 erfasst. 
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4.3 Beeinträchtigte Objekte 

Im Auftrag der Gemeinde Diepoldsau sind für alle fehlenden oder beschädigten 

Einzelbäume oder Baumgruppen sowie Hecken die Differenzen vom Stand bei 

Inkrafttreten der Schutzverordnung 1994 mit dem Stand der Feldaufnahmen im 

Sommer 2020 aufgezeigt worden. Mithilfe von Luftbildern und Orthofotos 

wurde die effektiv vorhandene Differenz eruiert. Der Vergleich mit den Luftbil-

dern zeigte auch, ob die Objekte tatsächlich fehlen oder in der SV 1994 lediglich 

falsch dargestellt waren. 

 

Da der Ausgangszustand der Landschaftsschutzgebiete in der Schutzverordnung 

Alter Rhein (Hohenemser Kurve) 1992 nicht detailliert beschrieben wurde, ist 

ein Vergleich der Naturwerte nicht möglich.  

 

Während den Feldaufnahmen wurden bei verschiedenen Schutzobjekten Män-

gel festgestellt. Im Folgenden werden alle bestehenden Schutzobjekte aufgelis-

tet, welche ganz oder teilweise beeinträchtigt worden sind, jedoch in der Schutz-

verordnung bestehen bleiben sollen (teilweise mit angepasstem Perimeter). 

 

4.3.1 Beeinträchtigte Einzelbäume oder Baumgruppen 

Die in der alten Schutzverordnung erfassten Einzelbäume und Baumgruppen 

wurden im Feld kontrolliert. In Tab. 17 sind die fehlenden Einzelbäume ersicht-

lich und jene Baumgruppen, welchen ein Baum oder mehrere Bäume fehlen. 

Mit den betroffenen Grundeigentümern werden Verhandlungen geführt, um die 

zu treffenden Ersatzmassnahmen festzulegen. Diese Verhandlungen sind noch 

im Gang (Stand September 2021). 

 

Tab. 17: Fehlende Einzelbäume oder beeinträchtigte Baumgruppen (Stand 20.9.2021, ergänzt 11.04.2025) 
SV-Nr. 

1994 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr.  

Schutzinventar 

2011 

Beschreibung Begründung Ersatzmassnahme 

4 EBG14 EBG 208 Baumgruppe Laut SV zwei Eichen geschützt. Nur 

eine Eiche vorhanden. Luftbild 2013 

zeigt zwei dicht beieinanderstehende 

Bäume. 

Ersatzpflanzung erfolgte 

durch Ortsgemeinde Ber-

neck im Jahr 2022 

32  EBG 219 Baumgruppe Laut SV ein linienförmiges Element. 

Hinweise auf eine Baumgruppe. Eine 

Winterlinde und zwei Lärchen fehlen. 

Ersatzpflanzung von drei 

Birken erfolgt. Seitens Ge-

meinde keine Ersatzpflan-

zung ausstehend. 

38 EBG68 EBG 225 Einzelbaum Ahorn 2011 bereits als Totholz in In-

ventar von ERR vermerkt. Baum ist im 

Jahr 2020 nicht mehr vorhanden. 

Ersatzpflanzung im August 

2024 noch nicht erfolgt. 

Neuer Standort bereits er-

fasst 

42  EBG 240 Baumgruppe Von der 3er-Baumgruppe gibt es nur 

noch eine Linde. Hainbuche und Birke 

fehlen. 

2 Eichen werden nach 

Neubau des Altersheims 

gepflanzt. Standort in Ab-

sprache mit Landschaftsar-

chitekt Gersbach. Ersatz 

noch offen 

28  EBG 244 Einzelbaum Die Linde gibt es nicht mehr  Wurde EBG 244 als Ersatz 

gepflanzt? Bescheid von 

Gemeinde noch offen 

9 EBG10 EBG 257 Einzelbaum Eiche fehlt Ersatzpflanzung der feh-

lenden Eiche soll im Jahr 

2021 erfolgen. Neuer 

Standort bereits erfasst 
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35  EBG 258 Baumgruppe Laut SV-Text stand eine Esche auf 

Parzelle 707 und eine Eiche auf Par-

zelle 706. Beide Bäume gibt es nicht 

mehr. Die Fläche wurde überbaut. Ge-

mäss Schutzplan standen die Bäume 

auf den Parzellen 707 und 2220. 

Geht in Pool der Ge-

meinde. Ersatz auf beste-

henden Grundstücken nicht 

möglich. 

 

4.3.2 Beeinträchtigte Baumreihen und Alleen 

Die in der alten Schutzverordnung erfassten Baumreihen und Alleen wurden im 

Feld kontrolliert. Die Baumreihe weist aufgrund Fällungen aus Sicherheitsgrün-

den sowie natürlicher Abgänge grosse Lücken auf. Mit dem betroffenen Grund-

eigentümer wurden Verhandlungen geführt und die Ersatzmassnahme festge-

legt. 

 

Tab. 18: Beeinträchtigte Baumreihe (Stand 20.9.2021) 
SV-Nr. 

1994 

Obj.-Nr.  

neu 

Obj.-Nr.  

Schutzinventar 

2011 

Begründung Ersatzmassnahme 

16 HFUG105 BA 106 Aufgrund Eschensterben elf Abgänge von 

insgesamt rund 50 Eschen. 

Ersatz erfolgte durch Renaturie-

rung am Sickerkanal (HFUG105). 

Siehe Konzept RU, November 

2019. BA 106 fällt längerfristig 

weg. 

 

4.3.3 Beeinträchtigte Hecken und Ufergehölze 

Die beeinträchtigten Hecken wurden in zwei Kategorien unterteilt: 

− Fehlende Hecken  

− Hecken, bei denen im Vergleich zur Darstellung auf dem alten Schutzver-

ordnungsplan zehn Meter oder mehr fehlen 

 

Bei den in Tab. 19 aufgeführten Hecken ist Ersatz zu leisten. Mit den betroffe-

nen Grundeigentümern wurden Verhandlungen geführt und die Ersatzmassnah-

men festgelegt.  

 

Tab. 19: Fehlende Hecken oder mehr als 10 m Länge fehlend (Stand August 2024, ergänzt 11.04.2025) 

SV-Nr. 

1994 

Obj.-Nr.  

neu 
Inventar-Nr. Begründung Ersatzmassnahme 

6 HFUG100 HFUG 302 Vier Hecken sind in der SV vermerkt. Die 

nördliche Hecke fehlt vollständig (65 m). Ei-

ner anderen fehlen mehr als 10 m. Insgesamt 

sind 115 m fehlend oder beeinträchtigt. 

Landwirt ersetzt 2021 die fehlende 

Länge in einer neuen Hecke 

(HFUG100), (Konzept vom Land-

wirtschaftlichen Zentrum SG) 

Stand August 2024: Die Hecke 

wurde ergänzt. 

31  HFUG 305 Die ganze Hecke (125 m Länge) fehlt. Im Ver-

ordnungstext sind Felben und Birken aufge-

führt. Allenfalls war es eher eine Baumreihe 

als eine Hecke. 

Ersatz der Hecke durch Pflanzun-

gen auf dem Vorplatz von Ge-

meinderat gutgeheissen. 

 

Hecken, bei denen eine stellenweise Beeinträchtigung stattgefunden hat, welche 

aber auf demselben Grundstück um mindestens die beschädigte Länge ersetzt 

wurde, so dass die Gesamtlänge gleichbleibt, werden nicht aufgeführt. Ebenfalls 

nicht aufgeführt sind Hecken, deren Perimeter angepasst wurde, weil Teilberei-

che als Wald ausgeschieden worden sind.  

 

Für Hecken bei denen weniger als 10 m fehlen, werden keine Ersatzmassnah-

men gefordert, da die Differenz möglicherweise auf eine Ungenauigkeit in der 
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planlichen Darstellung zurückzuführen ist. Deshalb werden diese auch nicht 

aufgeführt. 

 

 

4.4 Optimierte geometrische Aufnahme 

Bei zahlreichen Schutzobjekten wurden Anpassungen aufgrund optimierter 

Plangrundlagen vorgenommen. Die rechtskräftige Schutzverordnung zeigt Ab-

weichungen von bis zu 10 Metern. Am grössten war die Abweichung bei Ge-

hölzen, welche sich weder an einer Strasse, einem Gebäude, noch an einem Ge-

wässer orientieren. Die Abweichungen bei den Gehölzen sind auf dem Ver-

gleichsplan (Beilage B) ersichtlich. Tab. 20 hilft die geschützten Objekte mit 

der neuen Nummerierung im Inventarplan zu orten. 

 

 

Tab. 20 Auflistung der bestehenden Schutzobjekte mit alter und neuer Nummerierung 
Obj.-Nr. 

SV 1994 

SV-Nr. 

neu 
Flurname Typ Bemerkung / Ersatzmassnahme/Empfehlung 

1 BA01 Binnenkanal Allee intakt 

2 NFA1 Moosanger 
Baumgruppe 

 

Empfehlung: Aus Schutz entlassen, Gehölze sind Teil des 

Schutzgebietes N1 Moosanger 

3 BA02 Krummenseekanal Allee intakt 

4 EBG14 Krummensee Baumgruppe Ersatzpflanzung der fehlenden Eiche erfolgt 

5 EBG02 Büchel Einzelbaum Einzelbäume weit voneinander entfernt, daher aufgeteilt 

5 EBG03 Büchel Einzelbaum Einzelbäume weit voneinander entfernt, daher aufgeteilt 

6 HFUG100 Krummensee Hecke 
Ersatzpflanzung der fehlenden Hecke soll im Jahr 2021 er-

folgen 

7 EBG15 Dolengraben Einzelbaum intakt 

8 BA06 Grundlochkanal Allee intakt 

9 EBG10 Heldbüchel Einzelbaum Ersatzforderung gestellt 

10 EBG08 Heldbüchel Baumgruppe intakt 

11 EBG07 Heldbüchel Baumgruppe intakt 

12 EBG11 Eichbritter Baumgruppe intakt 

13 HFUG102 Rheinunternehmen Hecke intakt 

14  Rheinunternehmen Hecke 

Empfehlung: Aus Schutz entlassen. Gehölze wurden unge-

nau aufgenommen. Tatsächlicher Bestand ist eine Hainbu-

chen-Gruppe, welche wir nicht zur Aufnahme empfehlen 

(siehe Inventarblatt EBG 820) 

15 BA09 Autobahn Baumreihe intakt, teilweise Bestandteil des Schutzgebietes NFA8  

16 BA10 Autobahn Baumreihe 
Sukzessiver Ersatz mit Ufergehölzen durch Renaturierung 

am Sickerkanal. Geometrie BA10 wird wegfallen 

17 HFUG107 Sickerkanal Süd Ufergehölze intakt 

18 BA15 Ober Spitz Baumreihe intakt 

19 HFUG106 Fahrmad Hecke intakt 

20 EBG64 Fahrwinkel Baumgruppe intakt 

21 HFUG114 Fahrmad Hecke intakt 
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22 HFUG115 Fahrwinkel Hecke intakt 

23 EBG67 Bofel Einzelbaum intakt 

24 BA14 Rüti Baumreihe intakt 

25 HFUG116 Trattstrasse Hecke intakt 

26 HFUG204 Obere Böschachstrasse Feldgehölz intakt 

27 HFUG119 Obere Böschachstrasse Hecke intakt 

28 EBG56 Betten Einzelbaum 
Ersatzforderung noch offen falls EBG56 nicht als Ersatz 

gepflanzt wurde 

29 EBG54 Kirchweg Einzelbaum intakt 

30 BA11 Zentrum Baumreihe intakt 

 

 

SV-Nr. 1994 
SV-Nr. 

neu 
Flurname Typ Bemerkung / Ersatzmassnahme/Empfehlung 

31  Coop 
Baumreihe / 

Hecke 

Ersatz durch Pflanzungen auf dem Vorplatz gemäss Ge-

meinderats-Beschluss 

32 EBG48 Torggler Baumgruppe Ersatzpflanzung von drei Birken erfolgt. 

33 EBG34 Schmitterstrasse Baumgruppe intakt 

34 EBG34 Schmitterstrasse Baumgruppe intakt 

35  Oberschmitter Baumgruppe Ersatzpflanzung nicht möglich, geht in Pool Gemeinde 

36 EBG33 Oberschmitter Einzelbaum intakt 

37 EBG27 Alter Rhein Einzelbaum intakt 

38 EBG68 Weid Einzelbaum Ersatzforderung 2021 gestellt 

39 HFUG207 Sportplatz Baumgruppe Eichen sind Bestandteil von Feldgehölz (HFUG207) 

40 HFUG121 Schiessstand Hecke Hecke durch ein Feldgehölz unterteilt, daher aufgeteilt 

40 HFUG122 Sportplatz Hecke Hecke durch ein Feldgehölz unterteilt, daher aufgeteilt 

41 EBG43 Tannenwäldli Einzelbaum intakt 

42 EBG47 Altersheim Einzelbaum Ersatzforderung gestellt 

43 HFUG207 Sportplatz Einzelbaum Silberweide ist Bestandteil von Feldgehölz (HFUG207). 

44 
NTA7 / 

NTA18 
RU-Unternehmen 

Naturschutzge-

biet NTA 

Die Magerwiese ist Bestandteil der Naturschutzgebiete 

NTA7 und NTA18 
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Anhang 1 

Bewertungsmatrix der Landschaftsbestandteile (verändert nach: LfU Baden-Württemberg, 2007, Planungsgruppe 

Ökologie & Umwelt et al., 1993) als Grundlage für Beurteilung der Schutzobjekte 

  

hoch 

 

mittel 

 

gering 

 

Ästhetische Bedeutung: 

Bewertung des Bio-

toptyps hinsichtlich Viel-

falt, Eigenart und Schön-

heit 

 

 

Markante orts- und 

landschaftsprägende 

Strukturen, standortge-

rechte Arten 

 

Orts- und landschafts-

bildprägend, Arten 

grösstenteils standort-

gerecht 

 

Geringe Bedeutung für 

Orts- und Landschafts-

bild, untypische Arten 

 

Ökologische Bedeutung: 

charakteristische Leitar-

ten, Strukturvielfalt, An-

teil an fremden Arten 

(Neophyten), Bedeutung 

für den Arten- und Bio-

topschutz 

 

 

Biotoptyp besteht aus-

schliesslich aus cha-

rakteristischen Arten, 

keine Neophyten oder 

andere fremde Arten, 

Habitatfunktionen für 

faunistische Leit- und 

Zielarten erfüllt 

 

Biotoptyp besteht 

grösstenteils aus cha-

rakteristischen Arten; 

teilweise sind fremde 

Arten vorhanden, kön-

nen aber beseitigt wer-

den; Habitatfunktionen 

für faunistische Leit- 

und Zielarten grossteils 

erfüllt 

 

 

Biotoptyp besteht 

überwiegend aus frem-

den Arten; hoher An-

teil an Neophyten, Ha-

bitatfunktionen für 

faunistische Leit- und 

Zielarten gering erfüllt 

 

Grösse des Biotoptyps: 

Isolation oder Vernet-

zung/Verbund, Ausbil-

dung von Lebensraum-

komplexen, je grösser 

und näher zusammenlie-

gend, desto besser 

 

 

Biotoptyp hat eine 

wichtige Verbundfunk-

tion, (rel. grosses Ge-

biet) z.B. Ufergehölz-

Säume 

 

Biotoptyp hat eine 

Verbundfunktion, 

Trittstein oder Korri-

dor (kleinere Gebiete 

und Hecken, Einzel-

bäume) 

 

Biotoptyp liegt isoliert, 

keine Vernetzungs-

funktion 

 

Entwicklungsdauer, Re-

generationsvermögen: 

Dauer der Wiederher-

stellbarkeit des Bio-

toptyps 

 

 

Kaum bis nicht wieder-

herstellbar (> 25 Jahre) 

z.B. Buchenaltholzbe-

stände, Auwälder, 

Hochmoore und nähr-

stoffarme Nieder-

moore, Magerwiesen 

 

 

Bedingt bis gut wieder-

herstellbar. Abhängig 

vom Alter der Be-

stände (5-25 Jahre) 

z.B. Hecken, Weich-

holzaue, artenreiches 

Grünland 

 

 

Bedingt bis gut wieder-

herstellbar 

 

< 5 Jahre, z.B. Ru-

deral-Ökosysteme, 

Gräben, krautige 

Säume 

 

Natur- bzw. kulturhisto-

rische Bedeutung: histo-

rische Nutzungsformen, 

charakteristische Land-

schaftselemente 

 

 

Typische Bestandteile 

des Landschaftsrau-

mes, z.B. charakteristi-

sche Hofbäume, histo-

rische Nutzungsformen 

 

Veränderter Land-

schaftsbestandteil, aber 

Ursprung noch erkenn-

bar 

 

 

Fremder Landschafts-

bestandteil 

 

 




